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So wichtig die Rettungspakete für die Finanzmärkte auch sein mögen, um

eine große Depression zu vermeiden, so unabdingbar ist es auch, die struktu-

rellen Schwächen der Krise zu benennen. Wie der vorliegende Bericht zeigt,

sind die immer größer werdenden Einkommensungleichheiten, die bereits

vor der Krise bestanden, in dieser Hinsicht sehr aufschlussreich. Obwohl seit

den 90er Jahren ein starkes Wirtschaftswachstum mehrere Millionen neue

Arbeitsplätze geschaffen hat, sind die Einkommensunterschiede dramatisch

gestiegen. Während die Kosten der Finanzrettungsaktionen von allen bezahlt

wird, wurden die Profite der vorherigen Expansionsperiode nicht geteilt. Zwi-

schen den frühen 90er Jahren und 2005 erhöhten sich die hohen Haushalts-

einkommen in zwei Dritteln der untersuchten Länder viel schneller, als dies bei

den niedrigen Einkommen der Fall war. Schaut man sich die Top-Gehälter im

Gegensatz  zu den Löhnen der niedrig bezahlten Arbeitnehmer an, bestehen

ähnliche Trends, kurz: Die Gewinne der wachstumstarken Periode, die im

Jahre 2007 endete, begünstigte die hohen Einkommen sehr viel stärker als die

Mittel- und Geringverdiener. 

Die Muster der Ungleichheit reflektieren einen Prozess der finanziellen

Globalisierung, der wirtschaftliche Instabilität verstärkt. Dabei sind die hohen

Gehaltszuwächse bei Führungskräften oftmals nicht einmal mit einer guten

Geschäftsentwicklung verbunden, wie dies empirische Studien beweisen. Im

Jahr 2007 verdiente die durchschnittliche amerikanische Führungskraft 500

mal mehr als der amerikansiche Durchschnittsangestellte (im Jahr 2003 war

es 300 mal mehr). Ähnliche Muster können für Australien, Deutschland, Hong-

konk, die Niederlande und Südafrika festgestellt werden. Der Bericht zeigt

auch auf, daß  Länder die starke dreigliedrige Institutionen haben (Gewerk-

schaften, Arbeitgeberorganisationen, Regierungen), gute Arbeitsregulationen

und sozialen Schutz bieten sowie Arbeitnehmerrechte respektieren, besser

dastehen, nicht nur im Hinblick auf höhere Beschäftigung sondern auch bei

der Begrenzung der Einkommensungleichheit. 

Die  ILO-Studie “Income Inequalitities in the Age of Financial Globali-

zation”, wurde vom Institut for Labour Studies in Genf herausgegeben.

siehe auch: http://www.ilo.org/public/english/bureau/inst/index.htm
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